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Aland, Rapfen 
oder Rapfland?
Ich habe kürzlich zwei ordentliche Fische gefan-
gen, sie gingen auf Weißbrot beziehungsweise 
Maden an der Posenmontage. Gewässer war ein 
mittelgroßer Fluss, auch mit Verbindung zum 
Rhein. Von der Charakteristik des Fanges (Fried-
fischmethode) und des Schwarmverhaltens wa-
ren es zuerst für mich Alande. Nun deutet aber 
das Aussehen und die Größe auch auf Rapfen 
hin. Anzahl der Schuppen an der Seitenlinie (zu 
viele für Aland, zu wenige für Rapfen) und die 
nicht bis zum Auge reichende Maulspalte 
könnten auch auf Hybride aus Aland und Rapfen 
hindeuten. Was denkt die Redaktion?

Oliver Ceranski, per E-Mail
 
Antw. d. Redaktion: Schwierig. Manches spricht 
in der Tat für einen solchen Hybriden, Maul und 
Schwanz passen irgendwie nicht zum Aland. Mit 
den roten Flossen könnte es also ein „Rapfland“ 
sein, wenn man es so ausdrücken will. Die Ten-
denz geht aber doch schon eher zu einem Rapfen.

Gewässer verstehen, eigene Spots erarbeiten 
Im Laufe der Jahre habe ich Ihre Artikel und  
Videos sehr zu schätzen gelernt und war immer 
voll des Lobes. Leider ist mir in letzter Zeit etwas 
aufgefallen, was meiner Meinung nach nicht 
passt. Es geht um das Veröffentlichen von GPS-
Daten einzelner Angelspots, und hier insbeson-
deren um die Veröffentlichung in der Ausgabe 
3/2024 von Herrn Böttcher. In diesem Fall geht 
es um ein Gebiet, welches ich persönlich auch re-
gelmäßig befische. Ich habe kein Problem damit, 

Stellen zu teilen oder mir neue zu suchen, wenn 
diese belegt sind. Kein Angler sollte eine Stelle 
oder ein Gewässer für sich beanspruchen, aber 
diesen Weg der Veröffentlichung genauer GPS-
Daten finde ich befremdlich. Meiner Meinung 
nach sollte es doch das Ziel eines jeden Anglers 
sein, ein Gewässer zu verstehen und sich so  
eigene Spots zu erarbeiten. Auch ich teile meine 
Spots mit Freunden und Kollegen, aber hier ist  
es ein Geben und Nehmen. Lars Windmüller,  
 per E-Mail

Alternativen zum Blei
Können Sie einen Artikel recherchieren, der sich 
mit bleifreien Wurfgewichten befasst und alter-
native Produkte aufzeigt? Hintergrund ist der, 
dass sich in letzter Zeit ein Hang zu sogenann-
ten Drop-off-Montagen, bei denen vorsätzlich 
der Verlust des Wurfgewichtes in Kauf genom-
men wird, entwickelt hat. Dieses wird dann be-
worben für verschiedenste Montagen, aber es 
werden keine ungiftigen Alternativen aufge-
führt. Im jagdlichen Bereich wurde ein Bleiver-

bot an und über Gewässern bereits verhängt. 
Wie sieht es denn für die Zukunft des Angelns 
aus? In unserem Verein wurde für diese Monta-
gen das Blei jetzt verboten. Vielleicht können Sie 
sich zu dem Thema mal was einfallen lassen.

Stephan Krüger, Kevelaer

Antw. d. Redaktion: Noch gibt es zwar kein  
flächendeckendes Bleiverbot, aber es könnte in 
der Tat kommen. Deswegen haben wir schon  
in der Vergangenheit einige Artikel darüber ge-
bracht, die Alternativen aufzeigen. Zum Beispiel 
Tungsten, Jighaken, die aus bleifreiem Edelstahl 
gefertigt sind, oder ganz einfache Stein-Gewich-
te, die man sich selbst suchen und angelfertig  
bearbeiten kann (mit Bohrloch und Wirbel).

Im Maiheft hat FISCH & FANG-Leser  
Hartmut Gollnau ein Steingewicht zum  
Grundangeln vorgestellt.

Zwei Fotos von Oliver Ceranskis besonderem Fang. Schwer zu bestimmen, ob es sich dabei um einen Aland, Rapfen 
oder einen Hybriden aus den beiden Arten handelt. Auf alle Fälle aber schöne Fische!
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